
NETTONULL-City
100% Finanziert

Kostet die Stadt KEINEN CENT mehr
Wir müssen es nur noch tun!

Wir haben grüne Lösungen gefunden.

Die LAG-Finanzen NRW unterstützt 
das NETTONULL-City Konzept mit 

Beschluss vom 20.06.20



3 KLIMAZIELE

1. EINSTIEG in 100% Erneuerbare

2. AUSSTIEG aus Kohle & Fossil

3. NETTONULL umsetzen

„Solaranlagen auf alle Dächer“
„Alle Gebäude energ. sanieren“
„Fahrzeugflotte emissionsfrei“

„Digitale E-Verwaltung“



3 KONZEPTE

Anm: Es sind Investitionen, die sich betriebswirtschaftlich rechnen.
Deshalb belasten KfW-Kredite Haushalt und Schuldenquote nicht.

mehr CO2

Status quo

Nettonull



NETTONULL-City

1. NETTONULL rechnet sich.
2. Dank 100% Finanzierung staatlicher 

Förderbanken und Nullzinspolitik der 
EZB kostet die 

klassische Energiewende
-Strom, Wärme, Mobilität-

die Gemeinden KEINEN CENT mehr!

@ damit gibt es keine Ausreden mehr
@ wir müssen es nur noch tun!



NETTONULL-City abgesegnet

LAG-Finanzen NRW unterstützt das 
Konzept mit Beschluss v. 20.6.20

Dr. Jochen Struck 
(KfW-Direktor / LAG-Wirtschaft)
Simon Rock (KVRKN / LAG-WiFi)

Wibke Brems – energiepol. Sprecherin Landtag

LAG-Wirtschaft NRW
LAG-Energie NRW

KVs: Mülheim,Essen,Dortmund,Herne 
Hürth,Bochum,Köln, Gelsenkirchen, 
Düsseldorf,Hamm,Aachen,Wuppertal

NETTONULL-City diskutiert mit 



KOMMUNALWAHL NRW
MARKTPLATZ – Erfahrungen, ca. 200 Gespräche. 

Für die Wähler*innen ein AHA- Erlebnis: 
Wir wollen unsere Stadt klimaneutral machen, bis 
2035. Das ist eigentlich ganz einfach, 3 Dinge:

„Alle Gebäude sanieren“
„Solaranlagen auf alle Dächer“ und
„drittens, die Fahrzeugflotte emissionsfrei“

(Reaktion: „Und das Geld?“)

„Halten Sie sich fest: Wir haben 100 Millionen 
Strukturmittel gefunden. Das kostet unsere Stadt 
KEINEN CENT mehr. Wir müssen es nur noch tun!“ 
(Hände von Dir gestreckt)
(Reaktion: Aha-Effekt >90% „Dann tun sie das!“)

„Wir haben die grünen Lösungen für NETTONULL 
2035 also klimaneutral. Und deshalb brauchen wir 
bei der Wahl möglichst viele Stimmen!“



PRESSE-Erklärung / Vorschlag 

„Wie wollen wir aus der Krise kommen? 
Wir wollen die Wirtschaft gleich neu ausrichten.
Dafür haben wir grüne Lösungen.

Wir wollen gleich die NETTONULL-City.
Also alle Schulen sanieren, eine effiziente, digitale Service-
Verwaltung für alle Bürger*innen, Solaranlagen auf alle Dächer. 
Die NETTONULL-City ist ein kommunales 
15-jähriges Konjunkturprogramm bis 2035 für die 

Handwerker*innen und Unternehmen vor Ort. 
Damit auch Umschulungen eine Perspektive haben.

Diese GRÜNEN Lösungen sind 100% finanziert, wir haben dafür 
Hunderte von Millionen Euro Strukturmittel für unsere Städte und 
Gemeinden, denn NETTONULL rechnet sich. 
Und wie gesagt, unsere Lösungen sind 100% finanziert - das kostet 
die Gemeinden KEINEN CENT mehr. 

@Wir haben alles was wir brauchen. 
@Wir müssen NETTONULL jetzt nur noch kommunal umsetzen.

Bitte geht am Sonntag wählen. Denn,
GRÜN ist, wenn wir NETTONULL JETZT umsetzen!“



KfW-Bank

NETTONULL gibts fast zu NULL!

Energetische Sanierung
Zur Finanzierung von Investitionen in die energetische Sanierung von Wohngebäuden
bieten wir für alle Träger von Investitionsmaßnahmen das Produkt „Energieeffizient 
Sanieren“ (151/152) an. Die aktuellen Konditionen und weitere Informationen finden 
sich unter: www.kfw.de/151

Zur Finanzierung von Investitionen in die energetische Sanierung von 
Nichtwohngebäuden bieten wir je nach Art des Investors verschiedene Produkte an. 

Für Investitionen in Gebäude der kommunalen oder sozialen Infrastruktur:
Städte/Gemeinden, Kreise und kommunale Zweckverbände: „IKK – Energieeffizient 
Bauen und Sanieren“ (217/218). www.kfw.de/217
Kommunale Unternehmen, gemeinnützige Organisationen, Kirchen: „IKU –
Energieeffizient Bauen und Sanieren“ (219/220). www.kfw.de/219

Für Investitionen in gewerblich genutzte Gebäude:
Private Unternehmen, Freiberufler: „KfW-Energieeffizienzprogramm – Energieeffizient 
Bauen und Sanieren“ (276-278). www.kfw.de/276

Photovoltaik / Windräder
Investitionen von privaten Unternehmen, kommunalen Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit, Privatpersonen und gemeinnützigen Organisationen in die 
Errichtung von Photovoltaikanlagen, unterstützen wir mit dem Förderdarlehen 
"Erneuerbare Energien - Standard" (270).
Wenn eine Privatperson oder eine gemeinnützige Organisation einen Antrag stellt, ist 
es eine Fördervoraussetzung, dass ein Teil des erzeugten Stroms in das öffentliche 
Stromnetz eingespeist wird. 
Mit dem KfW-Förderprodukt "Erneuerbare Energien" können bis zu 100 % der 
förderfähigen Netto-Investitionskosten finanziert werden. www.kfw.de/270

Investitionen von Städten/Gemeinden, Kreisen und kommunalen Zweckverbänden in 
die Errichtung von Photovoltaikanlagen fördern wir im Produkt „IKK – Investitionskredit 
Kommunen“ (208). www.kfw.de/208

Die Produkte 208 und 217/218 sind kommunale Direktkredite, alle anderen Produkte 
werden über einen Finanzierungspartner beantragt. Es werden bis zu 100% der 
förderfähigen Kosten finanziert.

http://www.kfw.de/151
http://www.kfw.de/217
http://www.kfw.de/219
http://www.kfw.de/276
http://www.kfw.de/270
http://www.kfw.de/208
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KfW-Bank

NETTONULL gibts fast zu NULL!

E-Mobilität 
Investitionen von Städten/Gemeinden, Kreisen und kommunalen Zweckverbänden in 
die Anschaffung von Elektrofahrzeugen aller Art fördern wir im Produkt „IKK –
Investitionskredit Kommunen“ (208).
Investitionen von kommunalen Unternehmen, gemeinnützigen Organisationen und 
Kirchen in die Anschaffung von Elektrofahrzeugen aller Art fördern wir im Produkt „IKU 
– Investitionskredit Kommunale und Soziale Unternehmen“ (148). www.kfw.de/148

Die Anschaffung gewerblich genutzter Elektrofahrzeuge finanzieren wir mit einem 
zinsgünstigen Darlehen aus dem "KfW-Umweltprogramm"(240, 241). www.kfw.de/240
www.kfw.de/241
Privat genutzte Elektrofahrzeuge werden nicht gefördert.

Es werden bis zu 100% der förderfähigen Kosten finanziert.

E-Mobilität 

Die Bank finanziert Elektromobilität über einen entsprechenden Förderkredit. 

https://www.nrwbank.de/de/foerderlotse-

produkte/NRWBANKElektromobilitaet/15187/nrwbankproduktdetail.html

Finanzierungsanteil: bis zu 100% der förderfähigen Ausgaben. Die Zinssätze der 
NRW.BANK starten teilweise sogar bei 0%.
Weitere Finanzierungen (Sanierungen, Wärmenetze, Energie-Effizienz)
https://www.nrwbank.de/de/foerderprodukte/produktsuche/#/newSearchSubmitted=t
rue&seitenNummer=1&seitenAnzahl=46&order=ASC&orderfld=rnk&suchbegriff=Stich
wort%20eingeben&grfilter[brh]=3000,3001,3002,3003
https://www.nrwbank.de/de/service/head/contact/index.html Durchwahl: 0211 91741 
4800 
Klarstellung NETTONULL kostet KEINEN CENT:
Es handelt sich bei KfW und NRW.BANK Krediten NICHT um kostenlose Zuschüsse. Es
handelt sich vielmehr um kommunale Kredite, um NETTONULL-Massnahmen zu
finanzieren. Eine Rückzahlung der Kredite erfolgt langfristig bis zu 30 Jahre aus Energie-
und Kosteneinsparungen zu fast Nullzinsniveau. Damit lohnen sich NETTONULL-
Massnahmen auch betriebswirtschaftlich* (und können daher ausserhalb des
Haushalts geführt werden, d.h. sie können in einem Schattenhaushalt angezeigt
werden). Daher die Aussage, diese Kredite “kosten die Stadt KEINEN CENT mehr."

NRW.BANK

http://www.kfw.de/148
http://www.kfw.de/240
http://www.kfw.de/241
https://www.nrwbank.de/de/foerderlotse-produkte/NRWBANKElektromobilitaet/15187/nrwbankproduktdetail.html
https://www.nrwbank.de/de/foerderprodukte/produktsuche/#/newSearchSubmitted=true&seitenNummer=1&seitenAnzahl=46&order=ASC&orderfld=rnk&suchbegriff=Stichwort%20eingeben&grfilter[brh]=3000,3001,3002,3003
https://www.nrwbank.de/de/service/head/contact/index.html


Strukturmittel für NDS (KfW)

NETTONULL gibts fast zu NULL!

750,- pro Einwohner

Stadt/Kreis Einwohner Strukturmittel (KfW) 

Achim 31.923 24 Millionen €

Alfeld (Leine) 18.535 14 Millionen €

Aurich 42.040 32 Millionen €

Bad Bentheim 15.609 12 Millionen €

Bad Essen 15.738 12 Millionen €

Bad Harzburg 21.926 16 Millionen €

Bad Münder am 
Deister

17.445 13 Millionen €

Bad Pyrmont 19.130 14 Millionen €

Bad Zwischenahn 28.896 22 Millionen €

Barsinghausen 34.187 26 Millionen €

Bassum 15.964 12 Millionen €

Brake 
(Unterweser)

14.860 11 Millionen €

Bramsche 31.141 23 Millionen €

Braunschweig 249.406 187 Millionen €

Bremervörde 18.582 14 Millionen €

Buchholz in der 
Nordheide

39.729 30 Millionen €

Bückeburg 19.330 14 Millionen €

Burgdorf 30.727 23 Millionen €

Burgwedel 20.234 15 Millionen €

Buxtehude 40.193 30 Millionen €

Celle 69.540 52 Millionen €

Clausthal-
Zellerfeld

15.727 12 Millionen €

Cloppenburg 35.451 27 Millionen €

Cuxhaven 48.164 36 Millionen €

Damme 17.241 13 Millionen €

Delmenhorst 77.559 58 Millionen €

Diepholz 16.974 13 Millionen €

Duderstadt 20.363 15 Millionen €

Edewecht 22.453 17 Millionen €

Einbeck 30.689 23 Millionen €

Emden 49.913 37 Millionen €

Friesoythe 22.368 17 Millionen €

Ganderkesee 31.360 24 Millionen €

Garbsen 61.032 46 Millionen €

Garrel 15.139 11 Millionen €

Geestland
(Langen - Bad
Bederkesa)

30.847 23 Millionen €

Gehrden 14.962 11 Millionen €

Georgsmarienhü
tte

31.756 24 Millionen €

Gifhorn 42.837 32 Millionen €

Goslar 50.554 38 Millionen €

Göttingen 118.911 89 Millionen €

Großenkneten 16.027 12 Millionen €

Hameln 57.434 43 Millionen €

Hann. Münden 
(Münden)

23.609 18 Millionen €

Hannover 536.925 403 Millionen €

Haren (Ems) 23.881 18 Millionen €

Helmstedt 25.712 19 Millionen €

Hemmingen 18.974 14 Millionen €

Hessisch 
Oldendorf

18.112 14 Millionen €

Hildesheim 101.693 76 Millionen €

Holzminden 19.841 15 Millionen €

Hude 
(Oldenburg)

16.111 12 Millionen €

Ilsede 21.738 16 Millionen €

Isernhagen 24.315 18 Millionen €

Königslutter am 
Elm

15.704 12 Millionen €

Laatzen 41.606 31 Millionen €

Langenhagen 54.652 41 Millionen €

Leer 
(Ostfriesland)

34.786 26 Millionen €

Lehrte 44.030 33 Millionen €



Strukturmittel für NDS (KfW)

NETTONULL gibts fast zu NULL!

750,- pro Einwohner

SUMME  3,8 Mrd EURO

Lilienthal 19.485 15 Millionen €

Lingen (Ems) 54.708 41 Millionen €

Lohne 
(Oldenburg)

26.935 20 Millionen €

Loxstedt 16.311 12 Millionen €

Lüneburg 75.711 57 Millionen €

Melle 46.588 35 Millionen €

Meppen 35.313 26 Millionen €

Moormerland 23.567 18 Millionen €

Munster 15.160 11 Millionen €

Neustadt am 
Rübenberge

44.386 33 Millionen €

Neu Wulmstorf 21.258 16 Millionen €

Nienburg 
(Weser)

31.448 24 Millionen €

Norden 24.873 19 Millionen €

Nordenham 26.139 20 Millionen €

Nordhorn 53.711 40 Millionen €

Northeim 29.098 22 Millionen €

Oldenburg 
(Oldenburg)

169.077 127 Millionen €

Osnabrück 165.251 124 Millionen €

Osterholz-
Scharmbeck

30.256 23 Millionen €

Osterode am 
Harz

21.563 16 Millionen €

Oyten 15.863 12 Millionen €

Papenburg 37.766 28 Millionen €

Peine 49.990 37 Millionen €

Rastede 22.704 17 Millionen €

Rhauderfehn 18.212 14 Millionen €

Rinteln 25.424 19 Millionen €

Ronnenberg 24.393 18 Millionen €

Rotenburg 
(Wümme)

21.956 16 Millionen €

Salzgitter 104.291 78 Millionen €

Sarstedt 19.391 15 Millionen €

Schneverdingen 18.750 14 Millionen €

Schortens 20.381 15 Millionen €

Schwanewede 20.421 15 Millionen €

Seelze 34.401 26 Millionen €

Seesen 19.240 14 Millionen €

Seevetal 41.591 31 Millionen €

Sehnde 23.384 18 Millionen €

Soltau 21.268 16 Millionen €

Springe 29.013 22 Millionen €

Stade 47.703 36 Millionen €

Stadthagen 22.262 17 Millionen €

Stuhr 33.611 25 Millionen €

Südbrookmerlan
d

18.319 14 Millionen €

Syke 24.295 18 Millionen €

Uelzen 33.536 25 Millionen €

Uetze 20.276 15 Millionen €

Uslar 14.115 11 Millionen €

Varel 24.017 18 Millionen €

Vechelde 17.584 13 Millionen €

Vechta 32.863 25 Millionen €

Verden (Aller) 27.706 21 Millionen €

Wallenhorst 23.048 17 Millionen €

Walsrode 23.041 17 Millionen €

Wardenburg 16.138 12 Millionen €

Wedemark 29.582 22 Millionen €

Weener 15.946 12 Millionen €

Westerstede 22.952 17 Millionen €

Westoverledinge
n

21.210 16 Millionen €

Weyhe 30.816 23 Millionen €

Wiefelstede 16.162 12 Millionen €

Wildeshausen 20.129 15 Millionen €

Wilhelmshaven 76.089 57 Millionen €

Winsen (Luhe) 35.227 26 Millionen €

Wittmund 20.313 15 Millionen €
Wolfenbüttel 52.165 39 Millionen €
Wolfsburg 124.371 93 Millionen €
Wunstorf 41.477 31 Millionen €

Wurster 
Nordseeküste

17.095 13 Millionen €



DANKESCHÖN

Die GREEN-City ist eine NETTONULL-City
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-Freund*innen im KV: 
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BEISPIELE

BERECHNUNGEN



Beispiel Reihenhaus

Beispiel Schule

NETTONULL ist alle Schulen sanieren



Beispiel Verwaltungsgebäude

Beispiel Gewerbliches Gebäude 

Denkmalschutz? Einfaches Beispiel:  4fach verglaste Fenster &
10cm Innendämmung (Baumarktsystem) = 87% Energieeinsparung!





15 Jahre 
CORONA KONJUNKTURPROGRAMM

NETTONULL-City



www.ingo-stuckmann.de
info@ingo-stuckmann.de

REFERENZEN

Umsetzungen & Beispiele 
Wibke Brems, energiepol. Sprecherin MDL

Präsentation NETTONULL KOMMUNAL 

Konzept NETTONULL ausgeschrieben
https://ingo-stuckmann.de/wie-koennen-wir-nettonull-2035-
kommunal-umsetzen/

https://wibke-brems.de/wp-content/uploads/2020/03/Kommunaler-
Klimaschutz_Ma%C3%9Fnahmen-und-Beispielsammlung.pdf

https://ingo-stuckmann.de/wp-
content/uploads/2020/05/KOMMUNALWAHL_NETTONULL2035kom
munalumsetzen__2020sent.pdf

http://www.ingo-stuckmann.de/
mailto:info@ingo-stuckmann.de
https://ingo-stuckmann.de/wie-koennen-wir-nettonull-2035-kommunal-umsetzen/
https://wibke-brems.de/wp-content/uploads/2020/03/Kommunaler-Klimaschutz_Maßnahmen-und-Beispielsammlung.pdf
https://ingo-stuckmann.de/wp-content/uploads/2020/05/KOMMUNALWAHL_NETTONULL2035kommunalumsetzen__2020sent.pdf


NETTONULL-City

1. NETTONULL rechnet sich.
2. Dank 100% Finanzierung staatlicher 

Förderbanken und Nullzinspolitik der 
EZB kostet die 

klassische Energiewende
-Strom, Wärme, Mobilität-

die Gemeinden KEINEN CENT mehr!

@ damit gibt es keine Ausreden mehr
@ wir müssen es nur noch tun!

oder nie

Jetzt

August


